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Abstract Der Begriff Komplexität in Unternehmen ist in der heutigen Zeit kaum mehr wegzudenken. Das sich rasch wandelnde turbulente und nur sehr schwer vorhersehbare Unternehmensumfeld und die Zunahme von Komplexität und Dynamik, stellen die Unternehmensführung vor höchste Herausforderungen. Die wachsende Vernetzung innerhalb und außerhalb des Unternehmens und die zunehmende Geschwindigkeit von Veränderungen in Markt und Gesellschaft und ihre wechselseitige Beeinflussung kennzeichnen die zu bewältigenden Aufgaben. Um den nachhaltigen Unternehmenserfolg sicherzustellen, muss die Unternehmensführung diese Herausforderungen und Aufgaben in Einklang bringen. Dafür notwendig ist ein Ordnungs- und Bezugsrahmen, der diesen Anforderungen gerecht wird und gleichzeitig die erforderliche Flexibilität für permanente Anpassung einräumt. Der Ansatz eines integrierten Management-Modells schafft diesen Bezugsrahmen. Die ganzheitliche Betrachtung der normativen, strategischen und operativen Elemente der Unternehmensführung stellt sicher, dass Unternehmenszweck, Ziele, Strategien und Ressourcen auf die o. g. Herausforderungen systematisch optimal ausgerichtet und Komplexität und Dynamik beherrschbar gemacht werden. Integriertes Management vermeidet gleichzeitig gefährliche Insellösungen und Einzelsysteme in der Führung und Ausführung unternehmerischer Aufgaben, die nicht auf ganzheitliches Denken und Handeln ausgerichtet sind, sondern lediglich auf die Lösung der Probleme ihres Teilbereiches.
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Abstract Nowadays, the term complexity has become an essential und indispensable part of enterprises. Due to the rapidly changing turbulent and very unpredictable business environment and the increase in complexity and dynamism, the management has to face great challenges. The increasing network within and outside the company, as well as the increasing speed of changes in market and society and its mutual influence identify the new challenges. In order to ensure the sustainable success of the company, the management has to harmonize these challenges and tasks. For this, an organizational and regulatory framework is necessary which on the one hand meets the requirements and, on the other hand, has the required flexibility for permanent adjustment. The reference frame is created by this approach of integrated management model. The holistic view of the normative, strategic and operational elements of the management ensures that the object of the company, targets, strategies and resources are optimally orientated towards the abovementioned challenges and that flexibility and dynamism are made controllable. Integrated Management not only avoids dangerous isolated or individual solutions in the management and execution of cooperate tasks which are not focused on thinking and acting holistically but, on dealing with problems of only one section.
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Executive Summary In dieser Master Thesis wird der Ansatz des integrierten Managements als Bezugsrahmen für erfolgreiche Unternehmensführung, unter besonderer Berücksichtigung von Komplexität und Dynamik, behandelt.



In Unternehmen vollzieht sich, insbesondere seit den jüngeren Jahren, ein intensiver Wandel. Dynamische Märkte, zunehmende interne und externe Komplexität, Globalisierungsthemen, demografischer Wandel, veränderte Wertehaltungen, wachsende Anforderungen der Kunden und steigender Kostendruck sind nur einige Facetten, die zu Veränderungen des Unternehmensumfeldes führen. Es ist davon auszugehen, dass dieser Wandel weiter voranschreitet und die einzelnen Facetten in ihrer Intensität zunehmen. Dies erfordert die Fähigkeit für immer schnelleres Anpassen der Organisationen. Der geeignete Umgang mit solchen Wechselwirkungen, ist die zentrale Aufgabe heutiger Unternehmensführung. Die vorhandenen Managementsysteme sind jedoch oft Insellösungen, in deren Mittelpunkt jeweils nur eine Unternehmensdimension steht, wie bspw. die Erreichung einer hohen Produktqualität oder das kurzfristige Erreichen von Finanzkennzahlen. Ein Nebeneinander mehrerer Systeme in einer Organisation verhindert ganzheitliches Zusammenwirken und verschwendet unternehmerische Ressourcen. So führen die konventionellen Führungs-(Einzel-)Systeme mitunter zu weitreichender Teilung der Aufgaben und Verantwortungen, sowie zu Spezialisierungen der mittleren und insbesondere unteren Management-Ebene. Hieraus erwächst in vielen Unternehmen eine Neigung bzw. Tendenz zur Entwicklung von unabhängigen und vor allem isolierten (Problem-)Individuallösungen. Der Blick für das Ganze geht verloren. Ganzheitliche Management-Modelle sind deshalb ein bedeutender Erfolgsfaktor im zunehmenden Wettbewerb. Sie stellen sicher, dass die Aufbau- und Ablauforganisation in den Unternehmen, entlang den Anforderungen von Markt, Kunden, Stakeholdern und Shareholdern entwickelt und permanent verbessert wird.



Für diesen Themenkomplex dient die Untersuchung, ob die Integration verschiedener Funktionen und Bereiche eines Unternehmens in einem ganzheitlichen und integrierten Managementkonzept erfolgversprechender ist als eine isolierte Funktionsweise in Einzelsystemen. Der Kern dieser Arbeit liegt in der Analyse, ob die Anwendung eines integrierten Management-Modells dazu führt, dass die zuvor beschriebenen problematischen Individuallösungen vermieden werden, indem die Unternehmensführung anhand eines strukturellen Ordnungs- und Bezugsrahmens, die unternehmenswichtigen strategischen ManagementVIII



Funktionen und Unternehmensbereiche einbezieht. Dafür werden zunächst die verschiedenen Aufgaben der Unternehmensführung näher betrachtet. Zentrale Fragen zur Unternehmensführung und zur Ausrichtung des Unternehmens werden genauer untersucht, damit im Anschluss über einige Grundlagen zur Systemtheorie, der Übergang zu den wesentlichen Spannungsfeldern eingeleitet wird. Im Schwerpunkt wird das Thema Komplexität behandelt, um dem/der LeserIn die wichtige Bedeutung der Unternehmensführung als die Aufgabe zur Gestaltung, Lenkung und Kontrolle von Systemen im Kontext von Komplexität und Dynamik zu vermitteln.



Für die Lösung stehen zwei integrierte Management-Modelle zur Verfügung, die genauer vorgestellt werden. Dabei handelt es sich um das St. Gallen Management Modell und das Malik Management Modell. Beide Modelle empfehlen sich insbesondere durch ihren jeweiligen ganzheitlichen Ansatz und der hohen praktischen Anwendbarkeit. Anschließend werden aus den gewonnen Erkenntnissen der vorangegangenen Untersuchungen die Anforderungen an die Unternehmensführung erarbeitet. Hier liegt der Fokus einerseits auf der systemisch konformen und konzentrierten Entwicklung der wichtigen Unternehmensstrategie, andererseits auf die fokussierte Umsetzung und Anwendung eines integrierten Management-Modells. Dadurch wird deutlich, dass integriertes Management nicht nur das Schlüsselkonzept der Zukunft zur Lösung von komplexen Sachverhalten ist, sondern seine konsequente Umsetzung einen maßgeblichen Erfolgsfaktor für das langfristige Bestehen von Unternehmen darstellt. Empirisch beispielhaft belegt durch eine Studie des Fraunhofer-Institutes für Produktionstechnologie aus dem Jahre 2002, welche den Zusammenhang zwischen Unternehmenserfolg und (Qualitäts-)Management bestätigt.1



 



1



Vgl. Pfeifer/Lorenzi 2002: 875 IX



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





yield management als erfolgsfaktor der hotellerie ... AWS 

This. Yield. Management. Als. Erfolgsfaktor. Der. Hotellerie. PDF on the files/S3Library-3d2c2-E67ae-Ecbef-860dc-948b7.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information










 


[image: alt]





integriertes knowledge management konzepte 

The Book integriertes knowledge management konzepte methoden instrumente und fallbeispiele xbusiness computing is free to download and read online at ...










 


[image: alt]





erfolgsfaktor performance management ... AWS 

This Erfolgsfaktor Performance Management Leistungsbereitschaft Einer Aufgeklarten Generation Erfolgsfaktor. Serie Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if 










 


[image: alt]





integriertes knowledge management konzepte 

Are you looking for integriertes knowledge management konzepte methoden instrumente und fallbeispiele xbusiness PDF?. If you are areader who likes to ...










 


[image: alt]





integriertes knowledge management konzepte 

Save As PDF Ebook integriertes knowledge management konzepte methoden instrumente und fallbeispiele xbusiness today. And You can Read Online ...










 


[image: alt]





Internationale Personalentsendungen als strategischer Erfolgsfaktor ... 

Mentor beauftragen, der im Heimatland ansÃ¤ssig ist aber in regelmÃ¤ÃŸigem Kon-. takt mit dem Expatriate steht. Dieser kann als Vertrauensperson dienen, zu der.










 


[image: alt]





kommunikation als erfolgsfaktor im ... AWS 

This Kommunikation Als Erfolgsfaktor Im Innovationsmanagement Strategien Im Zeitalter Der Open Innovation Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided.










 


[image: alt]





Internationale Personalentsendungen als strategischer Erfolgsfaktor ... 

On Jan 1, 2015, Christian Alexander Mahringer (and others) published the chapter: ... beschleunigen und dem Kunden das angeforderte Teil â€žin timeâ€œ zu liefern, fÃ¼hrt ... 4) Edmondson/Moingeon/Dessain et al, Global Knowledge Management at Danone .










 


[image: alt]





kommunikation als erfolgsfaktor im ... AWS 

PDF File: Kommunikation ALS Erfolgsfaktor Im Innovationsmanagement Strategien Im Zeitalter Der Open. Innovation - -201PDF-KAEIISIZDOI. 3/3. The writers of Kommunikation ALS Erfolgsfaktor Im Innovationsmanagement Strategien Im Zeitalter Der Open. Inno










 


[image: alt]





integriertes management mit der balanced scorecard ein 

Read Online Now integriertes management mit der balanced scorecard ein praxisleitfaden fur Ebook PDF at our Library. Get integriertes management mit der ...










 


[image: alt]





ganztagsschule als hoffnungstrger fr die zukunft pdf 

GANZTAGSSCHULE ALS HOFFNUNGSTRGER FR DIE ZUKUNFT PDF - Our collection Article. Ebook ganztagsschule als hoffnungstrger fr die zukunft is ...










 


[image: alt]





ganztagsschule als hoffnungstrger fr die zukunft 5036 












 


[image: alt]





prozesswissen als erfolgsfaktor effiziente kombination von 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Prozesswissen Als. Erfolgsfaktor Effiziente Kombination Von Prozessmanagement Und. Wissensmanagement. You can get the










 


[image: alt]





prozesswissen als erfolgsfaktor effiziente kombination von 

08.02.2018 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Prozesswissen Als. Erfolgsfaktor Effiziente Kombination Von Prozessmanagement Und. Wissensmanagement. Yo










 


[image: alt]





Interkulturelle Kompetenz als zentraler Erfolgsfaktor ... AWS 

9. Autor: Sascha Giesche. Diplom-Ingenieur. Diplom-Wirtschaftsingenieur. 70180 Stuttgart mail to: [email protected]. Sascha Giesche wurde 1975 im ..... Abbildung 2-11 Faktoren die nach Herzberg die Einstellung zur Arbeit be










 


[image: alt]





genossenschaften als chancen fr kommunen 

10.04.2018 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many ...










 


[image: alt]





Rahmenkonzept fÃ¼r ein integriertes GeschÃ¤ftsprozeÃŸmanagement 

Also feedback and change management methods must .... Ãœber die. Auswahl der im jeweiligen Unternehmen benÃ¶tigten Software-Komponenten anhand des.










 


[image: alt]





IPCM P plus (Integrated Process Chain Management) Integriertes ... 

Einfache Installation und minimales Risiko von Pulverkontamination: Pulver bleibt stÃ¤ndig in geschÃ¼tzter Umgebung. â€¢ Modularer Ansatz bietet hohe KapazitÃ¤t ...










 


[image: alt]





total quality management als pdf 

Save As PDF Ebook total quality management als today. And You can Read Online total quality management als PDF file for free from our online library.










 


[image: alt]





Application Management als Outsourcing-Strategie 

pdv.com Beratungs-GmbH ... hohe Personalkosten fÃ¼r einzelne Anwendungen, ... FÃ¼r das Maintenance-Personal ist damit eine sehr enge Kooperation verbunden, .... technischer Innovationen zukunftsorientiert weiterentwickelt werden.










 


[image: alt]





customer experience management als ... AWS 

This Customer Experience Management Als Unternehmensstrategie Umsetzung Am Fallbeispiel Der. Porsche AG By Markus Pavlis PDF on the files/S3Library-7317a-C5b7e-B021c-4f6a0-Fa141.pdf file begin with. Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary pa










 


[image: alt]





chefsache betriebskita betriebskindertagesstatten als unternehmerischer erfolgsfaktor dbid 6wd8 












 


[image: alt]





inflation als bedrohung fr die kapitalanlage kritische prfung von ... 

Advantage, and many more. Download: INFLATION ALS BEDROHUNG FR DIE KAPITALANLAGE KRITISCHE · PRFUNG VON INVESTMENTANGEBOTEN ...










 


[image: alt]





new public management npm oder die krise als ... AWS 

This New Public Management NPM Oder Die Krise Als Chance By Klaudia Gabriele Geisler PDF on the files/S3Library-2026d-3c167-8798d-A02cb-1d51a.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














